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Wendelsheim. Gestern gab es beim
Heizungs- und Sanitärbetrieb Ro-
Bi-Tec Caprese-Salat und Parma-
schinken zum Mittagessen – ganz
im Sinn der 25 Gäste, die am Don-
nerstagabend angereist waren. An-
gestellte von zwölf italienischen
Firmen waren gekommen, um Ein-
blicke in die Arbeit eines deutschen
Installateurs zu gewinnen. Die Fir-

ma Paradigma, die sowohl in Italien
als auch in Deutschland Kunden
hat, organisierte die Besichtigung
zusammen mit Ro-Bi-Tec. Nach ei-
nem Vortrag über den deutschen
Installationsmarkt konnten die Ita-
liener Wärmeanlagen besichtigen.
Wichtig sei der Erfahrungsaus-
tausch, sagte Jürgen Korff von Para-
digma. Die unterschiedlichen Men-

talitäten führten zu gänzlich unter-
schiedlichen Arbeitsweisen in den
beiden Ländern. Man könne daher
viel voneinander lernen und von
den Erkenntnissen des anderen
profitieren, betont Korff. Den Italie-
nern gefiel die deutsche Arbeitswei-
se. Vor allem das duale Ausbil-
dungssystem gilt ihnen als Vorbild.
Der Austausch soll aber nicht nur

auf professioneller Ebene stattfin-
den, sondern auch in kultureller
Hinsicht. So gab es zwar italieni-
sches Mittagessen, am Abend wur-
de aber Schweinshaxe aufgetischt.
Auch eine Brauereibesichtigung
und ein Besuch von Neuschwan-
stein stehen auf dem Programm,
bevor die Gäste heute wieder abrei-
sen. asf / Bild: Frauhammer

Italienische Installateure informierten sich über Solartechnik
Ro-Bi-Tec war Gastgeber / Nationale Mentalitätsunterschiede führen zu gänzlich unterschiedlichen Arbeitsweisen

Rottenburg. Fair gehandelten
Gepa-Kaffee, Saft und Kekse
gab es gestern gegen Spenden
vor dem Dom. Schülerinnen
und Schüler der 9. Klasse der
Hohenbergschule haben das
Projekt „coffee stop“ zusam-
men mit ihrem Klassenlehrer
Erwin Lukas (hinten rechts)
auf die Beine gestellt. Die bun-
desweite Aktion wurde von Mi-
sereor gestartet und findet seit
2008 jedes Jahr statt. Die Klas-
se von Erwin Lukas unterstützt
mit dem Erlös ein Misereor-
Projekt im Tschad, das behin-
derten Kindern Zugang zu Bil-
dung verschafft. Bereits im
Vorfeld hatten sich die Schüler
intensiv mit der Arbeit von Mi-
sereor und den Verhältnissen
im Tschad beschäftigt und in-
formierten Passanten auf gro-
ßen Stelltafeln. Der fünfzehn-
jährigen Manuela Bove machte
es Spaß, mit fremden Leuten
über den Kaffeeausschank in
Kontakt zu kommen. Sie freute
sich, dass Viele auch spende-
ten. Ihre Mitschüler waren
währenddessen mit Tabletts
auf demMarktplatz unterwegs,
um noch mehr Menschen zu
erreichen. Auf unserem Foto
gibt Zana Dakaj (helle Jacke)
gerade Kaffee aus. Erwin Lu-
kas war begeistert von den
großzügigen Spenden, die die
Rottenburger in die Boxen
steckten. asf / Bild: Frauhammer

Kaffee für einen
guten Zweck

Wendelsheim.Vor kleinem Teilneh-
merkreis eröffnete die 1. Vorsitzen-
de Heide Querfeld-Gleim die Mit-
gliederversammlung im Sportheim.
Im Jahresrückblick erinnerte sie an
Frühjahrsputzete, Baumpflege, Tro-
ckenmauer freilegen, mehrere
Mäheinsätze, Aufhacken der Baum-
scheiben, Neu- und Nachpflanzun-
gen. Ein Teil der erhaltenswerten
Bäume wurde mit Hilfe von Baum-
steigern baumschonend geschnit-
ten. Die jungen Obstbäume Rich-
tung Wurmlingen erhielten im
Frühjahr einen fachgerechten
Schnitt. Den Jahresabschluss bilde-
te die Teilnahme am Adventsmarkt
in Wendelsheim mit einem Stand,
bei dem Pfirsichlikör, Williams und
Kirschschnaps, Schmalzbrot,
Klappkarten mit Motiven der Al-
leenstraße angeboten wurden.
Kassierer Klehr beschrieb Ein-

nahmen, Ausgaben und den aktuel-
len Kassenstand. Der Kassenprüfer
bestätigte ordnungsgemäße, ein-

wandfreie Kassenführung. Ort-
schaftsrätin Brigitte Scheffel nahm
die Entlastung des gesamten Vor-
standes vor. Bei den Neuwahlen
wurde folgender Vorstand einstim-
mig wiedergewählt: 1. Vorsitzende:
Heide Querfeld-Gleim, 2. Vorsitzen-
der: Peter Thoma, Kassierer: Harald
Klehr, Schriftführung: Brigitte
Schrom, Kassenprüfung: Horst
Schurkus und JürgenMöck.
Im Namen aller Vereinsmitglie-

der bedankte sich Querfeld-Gleim
bei der Schriftführerin für ihre
zehnjährige zuverlässige und gute
Tätigkeit in diesem Amt mit Ge-
schenk und einemBlumenstrauß.
Beim Ausblick auf 2013 berichte-

te die 1. Vorsitzende, dass eine Alt-
baumpflegeaktion im Februar mit
den Baumsteigern stattfand. Die
nächste Aktion eines Entlastungs-
und Erhaltungsschnittes der Alt-
baumbestände Richtung Heuber-
ger Hof ist bei entsprechender Wet-
terlage am 23. März geplant. Weite-
re Pflegeeinsätze wie Mähen und
Auslichten folgen. Die 1. Vorsitzen-
de dankte für die gute Zusammen-
arbeit mit der Ortsverwaltung lobte
Vereinsmitglieder für deren Arbeit.

Die Allee gestärkt
Alte Bäume gepflegt und neue gepflanzt

Der Förderverein Deutsche Al-
leenstraße Rottenburg berich-
tet von seiner Jahreshauptver-
sammlung:

Hailfingen. Drei neue Vorstände
sollen für den Tennisclub in der
Mitgliederversammlung ammorgi-
gen Sonntag, 17. März, um 17 Uhr
in der „Filzballstube“ gewählt wer-
den. Nachdem der Verein drei Jah-
re kommissarisch geführt wurde,
weil sich kein Vorstand fand, wur-

de eine Zukunftswerkstatt einberu-
fen, wodurch alle Mitglieder an der
Neuausrichtung des Vereins betei-
ligt sein konnten. Ein wichtiger
Punkt war die Neuordnung der
Vorstandschaft, die nun auf drei
Vorstände (Sport, Verwaltung, Fi-
nanzen) verteilt werden soll.

Neue Struktur beim TC Hailfingen

Ergenzingen. Teils erhebliche Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen
von Autofahrern wurden in den
letzten Wochen bei drei Messun-
gen in Ergenzingen festgestellt. Am
25. Februar wurde in der Stehelins-
traße bei Gebäude 27 kontrolliert.
Zwischen 15.24 und 18.01 Uhr
wurden 358 Fahrzeuge gezählt. Es
gab in dieser Tempo-30-Zone 75
Überschreitungen, die Höchstge-
schwindigkeit lag bei 52 Stunden-
kilometer. Am selben Tag wurde in
der Baisinger Straße, bei Gebäude

37 bis 49 geblitzt. Dort wurden in
der Zeit von 18.34 bis 20 Uhr 270
Fahrzeuge gezählt. Es ist ebenfalls
eine Tempo-30-Zone. Registriert
wurden 18 Überschreitungen, die
Höchstgeschwindigkeit lag bei 70
Stundenkilometer. Am 27. Februar
stand das Messgerät in der Utta-
Eberstein-Straße beim Fußgänger-
übergang. Von 7 bis 9.35 Uhr wur-
den 735 Fahrzeuge gezählt. Es gab
in dieser Tempo-30-Zone 34 Über-
schreitungen, der Schnellste fuhr
52 Stundenkilometer.

Reichlich rasch gefahren
In drei Ergenzinger Tempo-30-Zonen wurde gemessen

Ergenzingen. Das Schönstatt-Zent-
rum Liebfrauenhöhe lädt am Mon-
tag, 18. März, ein. Um 16.30 Uhr
kommt Maria im Zeichen des gro-
ßen Pilgerheiligtums für Europa
zur Liebfrauenhöhe. Eingeladen
sind alle, die beim Projekt Pilger-
heiligtum mitmachen möchten.
Um 17 Uhr können die Besucher
die Europa-Wallfahrt durch einen
Film nacherleben. Schwester M.

Lucia-Maria Metzler erschließt den
Besuchern im Anschluss was es
heißt, Maria eine Krone zu schen-
ken. Um 18 Uhr gibt es einen Im-
biss. Höhepunkt des Tages ist die
heilige Messe um 19 Uhr mit Er-
neuerung des Liebesbündnisses
und Verbrennen der Krugpost. Für
den Imbiss ist Anmeldung bis
Montagmorgen erbeten. Info und
Anmeldung unter 0 74 57 / 72-300.

Festtag auf der Liebfrauenhöhe

Hirrlingen. Mit einer Bürgerfrage-
stunde beginnt die Gemeinderats-
sitzung am kommenden Dienstag,
19. März, um 19.30 Uhr im Hirrlin-
ger Rathaus. Nach der Beratung
verschiedener Bausachen geht es
dann um die Wahl der Vertrauens-

personen für den Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht Rot-
tenburg. Außerdem steht die Bil-
dung von Haushaltsresten im Rah-
men der Vorbereitung des Jahres-
rechnungsabschlusses für 2012 auf
der Tagesordnung.

Haushaltsreste in Hirrlingen

Remmingsheim. Der Gemeinderat
Neustetten berät am Montag,
18. März, um 19.30 Uhr nach der
Bürgerfragestunde zwei Bauanträ-
ge, den Bebauungsplan „Hinter der

Breite I“ und einen Antrag der Feu-
erwehr auf eine Tragkraftspritze
und einen Mannschaftstransport-
wagen. Zudem wird Tanja Müller
als neue Standesbeamtin bestellt.

Neustettens Gemeinderat tagt

Starzach.Die Josefswoche feiert
die Seelsorgeeinheit St. Josef in
Starzach in der kommenden Wo-
che. Den Beginn macht die Josefs-
prozession mit Festgottesdienst
am morgigen Sonntag um 10.15
Uhr in Wachendorf. Um 17 Uhr
gibt der Musikverein Bierlingen
ein Konzert in der Bierlinger Kir-
che. Am Dienstag, 19. März, ist in
der Bierlinger Pfarrkirche um 19
Uhr Festgottesdienst und an-

schließend in der Martinusklause
Josefsfest. Am Donnerstag, 21.
März, feiert Felldorf um 14 Uhr
Segnungsgottesdienst mit Kran-
kensalbung in seiner Pfarrkirche,
anschließend ist gemütliches Bei-
sammensein im Kirchengemein-
desaal. Die Josefwoche endet am
Freitag, 22. März, um 18 Uhr mit
einem Werkstattgottesdienst in
der Schlosserei Noll in Bierlingen,
Neuhauser Straße.

Starzach lädt zur Josefswoche

Ergenzingen. Seit seiner Gewerbe-
schau Ende September befasst sich
ein Arbeitskreis Gewerbe (AK)
– das sind Vertreter aus Handel,
Handwerk, Dienstleistung und In-
dustrie – mit Aktionen, um den Ge-
werbestandort Ergenzingen weiter

zu stärken und um den ansässigen
Betrieben Möglichkeiten zu ver-
schaffen, sich zu präsentieren. In
seiner letzten Sitzung sprach der
AK zusammen mit einem Vertreter
der örtlichen Schule über die Ge-
winnung von Auszubildenden.
Durch demografischen Wandel

und die Verschiebung von Interes-
sen der jüngeren Generationen
fällt es den Betrieben zunehmend
schwerer, geeignete Auszubildende
zu finden. Diesem Trend will der
AK entgegensteuern. Junge Men-
schen sollen informiert werden,
welche Berufe in Ergenzingen er-
lernt werden können. Den Arbeit-

gebern sollen Möglichkeiten eröff-
net werden, mit potenziellen Aus-
zubildenden zu reden. Als Lösung
entwickelte der AK das Konzept
„Speed Dating“. Für einen Samstag
im Frühsommer werden die Schü-
ler der umliegenden Schulen ein-
geladen, sich an dieser Veranstal-
tung zur Berufsorientierung zu be-
teiligen. Wie bei einem richtigen
Speed Dating werde dann, so be-
richtet der Arbeitskreis, eine Reihe
von Tischen aufgebaut, an denen
jeweils ein Arbeitgeber sitzt. Die
Schüler nehmen, jeweils einzeln,
an einem Tisch gegenüber dem
potenziellen Arbeitgeber Platz.

Beide Seiten, Arbeitgeber und
Lehrstellensuchende, erhalten fünf
Minuten Zeit, sich gegenseitig und
auch den Ausbildungsberuf ken-
nenzulernen. Nach fünf Minuten
wird ein Platz weiter gerutscht und
der Vorgang beginnt von vorne.
Hierdurch erhalten die jungen
Leute kurz und prägnant Einblick
in eine Vielzahl von Berufen. Bei
den Berufsbildern oder Arbeitge-
bern, die dem einzelnen jungen
Menschen am besten gefallen ha-
ben, können danach tiefergehende
Informationen eingeholt werden.
Auch werde es schon möglich sein,
Praktika zu vereinbaren.

Ergenzinger Arbeitskreis Gewerbe will Auszubildende und Firmen zusammenbringen

Tempo soll helfen
Mit Speed Dating, einemBlitz-
Kontakt zwischen Arbeitge-
bern und Lehrstellensuchen-
den, will der Arbeitskreis Ge-
werbe in Ergenzingenmehr Be-
rufseinstiege vermitteln helfen.

GERT FLEISCHER


